Deutscher Bundestag 
7. Wahlperiode 


Drucksache 7/ 2422 


26 . 07 . 74 


Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Dr. Marx, Reddemann, Windelen, Frau Tübler, Jäger (Wangen), 
Niegel und Genossen und der Fraktion der CDU/CSU 


betr. Verhaftungen auf den Transitstrecken 


Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Wie viele deutsche Staatsbürger, die in der Bundesrepublik 
einschließlich dem Land Berlin leben, sind seit Abschluß des 
Vier-Mächte-Abkommens über Berlin auf den sogenannten 
Transitstrecken wegen des „Verdachts auf Mißbrauch" ver- 
haftet worden? 

2. Welche anderen Gründe wurden bei Festnahmen und Ver- 
haftungen angegeben? 

3. ln welcher Weise und in welchem zeitlichen Abstand sind 
die zuständigen Stellen der Bundesrepublik Deutschland von 
solchen Festnahmen bzw. Verhaftungen unterrichtet worden? 

4. Wie wurde in den einzelnen Fällen von den Behörden der 
DDR der angebliche Mißbrauch beschrieben? 

5. Wie lange hat die Untersuchungshaft in den von der Bundes- 
regierung festgestellten und beobachteten Fällen gedauert? 

6. Wie viele Fälle haben sich der Beobachtung durch die Bun- 
desregierung entzogen, und bei wie vielen schwebenden Ver- 
fahren kennt die Bundesregierung weder die Vorwürfe, die 
zur Verhaftung geführt haben, noch den Inhalt der Anklage? 

7. Aus welchen Alters- und Berufsgruppen setzen sich die Ver- 
hafteten zusammen? 

8. Wie hoch sind die bis heute festgestellten Strafmaße, die bei 
Gerichtsurteilen im Zusammenhang mit mißbräuchlicher 
Benutzung der Transitwege verhängt wurden? 


Bonn, den 26. Juli 1974 


Unterschriften umseitig 
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